
Der Fremdsprachliche Unterricht Fran-
zösisch greift immer wieder zentrale 
Schlagworte und Forderungen der bil-
dungspolitischen sowie erziehungswis-
senschaftlichen Diskussionen auf. Kri-
tisch und konstruktiv prüft die Zeitschrift, 
was dies jeweils für den Französischun-
terricht bedeutet und wie sich Forderun-
gen gewinnbringend umsetzen lassen: 
Kompetenzorientierung, Diagnostik und 
daraus abgeleitet die lernerorientierte 
Förderung sind nur einige Beispiele der 
Strömungen der letzten Jahre. Nun 
kommt also der Umgang mit Heteroge-
nität und die Individualisierung des Ler-
nens dazu.

„Mehr Mut“ fordern wir im Basisar-
tikel und wollen Ihnen gleichsam Mut 
machen, die enorm herausfordernde 
und anspruchsvolle Aufgabe anzuneh-
men. Dabei wissen wir, dass wir unse-
ren Unterricht nicht für jeden einzel-
nen Schüler individuell planen können. 
Aber wenn es uns gelänge, um mit dem 
neuseeländischen Bildungsforscher 
John Hattie zu sprechen, das Lernen 
stärker aus der Perspektive der Lernen-
den zu sehen und daraus die richtigen 
Schlüsse für die Weiterarbeit zu ziehen, 
wäre bereits ein guter Anfang gemacht.

Die Praxisbeiträge orientieren sich 
konsequent an der Entwicklung und 
Förderung der sprachlichen Kompetenz-
bereiche. Sie veranschaulichen Ihnen 
exemplarisch, wie der Umgang mit He-
terogenität und individuelle Förderung 
im Französischunterricht Anwendung 
finden können. Dabei zeigt sich, wie 
so oft, dass guter Französischunterricht 
schon immer die Stärken und Potenzia-
le der Lerner in den Blick genommen 
und Unterstützung für be-
sondere Problembe-
reiche geboten hat.
Wir wünschen 
Ihnen eine 
anregende 
Lektüre.

AlexAnder KrAus,  

AndreAs nieweler (Hrsg.)
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